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Kiyohiko Watanabe : Morphologisch-biologische Studien über 
Boschniakia rossica Hult. und Xylanche Kaioakamii G. Beck. 
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1) Beck, G. : 1930. Orobanchaeeae (Engler’s Pflanzenreich) 330-331. 

2) Chamisso, A. et Schlechtendal, D.: 1828. De Plantis in expeditione 

speculatoria romanzoffiana observatis disserere pergunt (Linnaea Bd. III 
132-134). 

3) Hayata, B.: 1914. Icones plantaruiji formosanarum IY. 19-20. 

4) Hocker, J. D.: 1885. The Flora of British India IY. 327-328. 

5) Kulten, E.: 1930. Flora of Kamtschatka and the adjaeent islands IY. 

126-127 (Kungliga Svenska Vetenskapsakademiens Handlingar. Tredge 
Serien Bd. 8). 

Zusammenfassung: 

Boschniakia rossica und Xylanche Kawakamii sind die merkwürdigsten 
Orobanchaceen-Parasiten der nipponisehen Alpen-Flora. 

Boschniakia rossica Hult. (Fig. 1, Fig. 2, Fig. 3, A-C, Fig. 4, A-G-). 

B. rossica befindet sieh in Mittel-Honsü, Hokkaido, Tisima und Karafto, 
und zwar an der Südgrenze Mittel-Honsü auf der Höhe von 2000 M in der 
Sträucher-Zone (Fig. 1). Der Wirt ist Ainus alnobetula Hartig var. 
fruticosa Winkl. {=A. Maximowiczü Call.). In dem Nord, auf Tisima 
und Karafto, wächst Boschniakia auf den niedrigen Orten. 

Einige dicken fleischiegen Blütenstengel (Fig. 3, Ac) spriessen aus einer 
etwas verzweigenden Knolle (Fig. 3, AB Ca) endogen. Es ist sehr wahr¬ 
scheinlich, dass diese Knolle etwa 3 Jahre bedarf, um von dem jüngsten erst 
sichtbaren Stadium bis zur vollständigen Grösse zu gelangen. 

Die Verbindung der Gewebe zwischen Wirtswurzel und Parasitenknolle ist 
verhältnismässig einfach, beide Gewebe einkeilen ineinander (Fig. 4, F, Wirt 
b, Parasit g) an der Stelle, wo die Wirtswurzel (Fig. 4, Ab) in die Parasiten¬ 
knolle (Fig. 4, Aa) eindringt. In der Knolle befinden sich viele Leitgewebe- 
Stränge (Fig. 4, ABGc), deren Einzelstrang (Fig. 4, CD) einer Hystelostele 
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entspricht: in dem Zentrum das Xylem (Fig. 4, CDd) von dem Phloem (Fig. 
4, CDe) umgeben ist.. 

Nach der einmaligen Blüte stirbt der ganze Parasiten-Körper ab. 

Xylanche Kawakamii G. Beck (Fig. 3, D-F, Fig. 4, H-L, Fig..5). 

X. Kawakamii wächst nur auf den höheren Gebirgen von Taiwan, und zwar 
an den Gegenden von 3300-3700 M Höhe, in den Sträucher-Zonen. Die Wirt¬ 
pflanze ist Rhododendron pseudo-chrysanthum Hayata. Nur ein Blüten¬ 
stengel spriesst aus einer kugeligen Knolle (Fig. 3, DEFa) exogen. 

Dringt die Wirtswurzel in die Parasitenknolle ein, verzweigt sie (Wirts¬ 
wurzel) sich etwas doldig (Fig. 4, Hh). Auf dem Querschnitt der Parasiten¬ 
knolle ordnen sich diese Äste (Fig. 4, Ih) der Wirtswurzel in einem Bing, 
und jeder Ast besteht wieder aus einem Ring von fufeisenförmigen Gefäss- 
bündeln. Dieses Gefässbiindel (Fig. 4, J, ein Teil desselben K) hat ah der 
äusseren Seite das Phloem (i) und an der inneren das Xylem (j), daneben 
auch die Markstrahlen (k): die Rinde (g) und das Mark (g) um das Gefäss- 
bündel werden von. der Parasitenknolle geliefert. Ähnliches Verhältniss 
zwischen dem Parasite und Wirte finden wir nur bei Balanophora. Xylanche 
stirbt auch nach einmaliger Blüte ab. Fault die Xylanche-KnoYle ab, bleibt 
davon nur die doldige verzweigten Gefässbündel des Wirtes übrig (Fig. 4, lh: 
Wirtswurzel b). 

Biologisches Laboratorium der Höheren Schule (Kötögakko) 

zu Hirosima. 
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